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Dass jemand bewusst sein Le-
ben hergibt, um das Leben eines 
anderen zu retten, ist eine Situa-
tion, die in unserem Alltag heute 
kaum noch vorkommt. Man 
muss dazu meist schon an Au-
ßergewöhnliches denken, wie 
etwa Personenschützer, die sich 
im Zweifelsfall „dazwischen“ 
werfen müssen. Oder auch Sol-
daten, die ihr Leben einsetzen — 
vorausgesetzt natürlich, es han-
delt sich tatsächlich um den 
Schutz von Menschen und nicht 
etwa um einen Angriff. 

In der Regel gilt es dann als eh-
renvoll, wenn jemand sein Leben 
für einen Prominenten oder die 
Bevölkerung riskiert. Dieses für 
einen Freund zu tun — auch das 
wird sicherlich mit Respekt quit-
tiert. Wenn es sich jedoch um 

„Freunde“ handelt, die den Ret-
ter hineingeritten haben, eher 
sogar als falsche oder unzuver-
lässige Freunde gelten, dann 
wird der Retter eher Kopfschüt-
teln ernten. 

So muss man wohl Jesu Ret-
tungstat sehen. Er ist für Freun-
de eingesprungen, die ihn im 
Stich gelassen haben. Er ist für 
uns eingesprungen, obwohl wir 
ihn auch oft genug vernachlässi-
gen. Und — unerhört! — sogar 
für diejenigen, die ihn selbst ans 
Kreuz gebracht haben, ist er ein-
getreten. Und schließlich auch 
noch für Schwerverbrecher. 

Nein, um Ehre ging es Jesus 
ganz und gar nicht. Nur um Lie-
be. Und es ist schon erstaunlich, 
wen Jesus so alles liebt: auch 
Menschen, die uns höchst un-
sympathisch wären.  

Aber — und das ist viel wichtiger 
— Jesus liebt dich und mich. Für 
uns hat er sein Leben hergege-
ben, damit wir unser Leben nicht 
verlieren und die Ewigkeit bei 
Gott verbringen dürfen. 

Eine gesegnete Passions– und 
Osterzeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfr. Andreas BeckPfr. Andreas BeckPfr. Andreas BeckPfr. Andreas Beck 

Es gibt Es gibt Es gibt Es gibt     
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sein Leben sein Leben sein Leben sein Leben     

für seine Freunde für seine Freunde für seine Freunde für seine Freunde 
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Valentina Leinweber wieder im Dienst 
Wenn ein wichtiger Mensch ausfällt, weiß man manchmal erst recht, 
was man an ihm eigentlich 
hat. So ging es uns sieben 
Monate lang, in dem wir auf 
die treuen und zuverlässigen 
Dienste von Valentina Leinwe-
ber verzichten mussten. Ihre 
Aufgaben durch Anfragen bei 
diversen Menschen zu erset-
zen, die Orgel spielen können, 
hat viel Zeit und Nerven ge-
kostet. Hierfür sei an dieser 
Stelle auch ganz herzlich Frau Kühl im Gemeindebüro gedankt! 

Nun freuen wir uns, dass Frau Leinweber ab 1. März wieder im 
Dienst und damit in unserer Mitte sein wird und sind dankbar, dass 
sie diese Zeit mit Gottes Hilfe durchstehen durfte. 

Dank an Presbyterin Gabi Flick-Mehlmann 
Seit 2006 war Gabi Flick-Mehlmann im Presbyterium und hat ihre 

Fähigkeiten und Kompetenzen in die Runde einge-
bracht.  

Das soll sich prinzipiell auch nicht ändern. Denn ihre 
Fähigkeiten bestehen insbesondere im Umgang mit 
Kindern. Ihre Kräfte wird sie darum zukünftig im 
Kindergottesdienst und in der Arbeit mit Kindern 
einsetzen, wo sie bereits segensreich tätig ist. Den 
Sitz im Presbyterium soll jedoch künftig jemand an-
ders wahrnehmen. 

Wir danken Frau Flick-Mehlmann herzlich für die Ar-
beit, die sie in der Vergangenheit geleistet hat und freuen uns auf 
das, was sie zukünftig einbringen wird. Gottes Segen für alles Priva-
te und alle weiteren Aufgaben! 

Singkreis beim 25. Jubiläum am 21.06.2009 
Vorne: Singkreisleiterin Valentina Leinweber 

Aktuelles AktuellesAktuellesAktuelles   

Gabi 
Flick-Mehlmann 
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Aktuelles AktuellesAktuellesAktuelles   

Liederbücher, gesponsert von der RaiBa 
Auch 2009 durfte unsere Gemeinde sich über eine Förderung der 

Raiffeisenbank Neu-
stadt freuen. Da schon 
lange der Wunsch 
nach Liederbüchern da 
war, die viele neuere 
Lieder enthalten und 
die man von Zeit zu 
Zeit im Gottesdienst 
oder an anderer Stelle 
als Alternative einset-
zen kann, hatte das 
Presbyterium be-
schlossen, die Förde-
rung für 2009 für den 

Kauf von 41 Liederbüchern „Feiern & Loben“ zu beantragen. 

Die Leiterin der Geschäftsstelle Straßenhaus, Frau Jutta Henn, über-
reichte die Liederbücher an Pfr. Beck. Inzwischen sind sie bereits bei 
ein paar Gelegenheiten eingesetzt worden. Wenn Ihnen irgendwann 
einmal im Gottesdienst ein blaues Liederbuch in die Hand gedrückt 
wird, wundern Sie sich bitte nicht: Das ist unser neues Liederbuch. 

Werbung im Gemeindebrief 
Wenn Sie diesen Gemeindebrief genau studieren, werden Sie erst-
malig eine Anzeige entdecken, die uns auch etwas Geld einbringt. 
Das Presbyterium hat sich entschlossen, künftig in begrenztem Maße 
Anzeigen zu schalten. Begrenzt heißt z.B.: Die betreffende Anzeige 
muss für christliche Maßstäbe vertretbar sein, und es darf von der 
Menge her auch nicht zu viel werden. — Aber bevor wir zu viel An-
drang befürchten: Zunächst suchen wir ein paar Firmen, die im Ge-
meindebrief eine Anzeige schalten wollen. 

Informationen zu Preisen, Größen etc. gibt es bei Pfr. Beck. 

Jutta Henn (Leiterin RaiBa) überreicht  
Pfr. Beck 41 neue Liederbücher 
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Stichwort Gottesdienst: Sündenbekenntnis Stichwort Gottesdienst: SündenbekenntnisStichwort Gottesdienst: SündenbekenntnisStichwort Gottesdienst: Sündenbekenntnis   

Wenn die Gemeinde einen Psalm 
gesprochen und „Ehr sei dem Vater 
und dem Sohn...“ gesungen hat, 
wird sie zum Sündenbekenntnis 
aufgerufen. Das heißt, das Sün-
denbekenntnis steht nicht mehr 
ganz am Anfang. Das war in der 
alten Kirche (also noch vor dem 
Mittelalter) noch anders. Da wurde 
von der Gemeinde erwartet, dass 
sie sich noch zuhause auf den Got-
tesdienst gebührend vorbereitet. 
Immerhin soll der ja eine Begeg-
nung mit Gott höchstpersönlich 
sein. Und vor dieser Begegnung 
soll doch alles aus der Welt ge-
schafft werden, was diese Begeg-
nung stört, also vor allem die Ver-
fehlungen der vergangenen Wo-
che. So gerüstet konnte der Got-
tesdienst dann beginnen. 

Diese „private“ Zurüstung zuhause 
wurde im Mittelalter in den offiziel-
len Gottesdienst hineingenommen, 
zunächst nur für die Amtsträger 
und erst später für die ganze Ge-
meinde. 

Die Sündenbekenntnisse waren 
normalerweise vorformuliert. Wir 
kennen noch heute Gebete aus 
dieser Zeit mit uns fremd anmuten-
der Wortwahl: „unwürdig“, 
„elender Mensch“, „arm und sünd-
haft“. Sie werden heute nur noch 
selten verwendet, allerdings nicht, 
weil sie „falsch“ wären, sondern, 

weil man sie falsch verstehen 
kann. Dass man sich zurücknimmt 
und nicht auftrumpft, wenn man 
Gott seine Schuld anvertraut, drü-
cken wir heute anders aus. „Elend“ 
war jedoch früher kein Schimpf-
wort, sondern bedeutete so viel 
wie „in der Fremde hilflos daste-
hen“. Und „arm“ bezeichnete weni-
ger das Bedauernswerte, sondern  
die Niedrigkeit vor Gott. 

Manche Gottesdienstordnungen 
integrieren das Sündenbekenntnis 
in die Begrüßung. Da aber kaum 
einer mit Sündenbekenntnis begrü-
ßen will, bleibt dann oft nur eine 
einfache Begrüßung übrig.  

So wie es jedoch zwischen Men-
schen wichtig ist, Schuld zu berei-
nigen, brauchen wir diese Möglich-
keit auch gegenüber Gott. 

Das Sündenbekenntnis, das der 
Pfarrer stellvertretend für die Ge-
meinde spricht, unterschreiben wir 
quasi, indem wir „Herre Gott, 
erbarme dich“ singen. Dann erhal-
ten wir einen Gnadenspruch, also 
einen Vers aus der Bibel, der uns 
zusagt, dass Gott uns tatsächlich 
vergeben hat.  

Beides gehört zusammen, Sünden-
bekenntnis und Gnadenspruch. 
Dann kann man das Sündenbe-
kenntnis statt als Zwang nämlich 
als großartige Befreiung erleben. 
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Neues vom Kirchbauverein Neues vom KirchbauvereinNeues vom KirchbauvereinNeues vom Kirchbauverein   

Lust auf Veränderung? 

Oberhonnefeld: Trödelmarkt 
geht in die nächste Runde 

Unter dem Motto „Räumt 
den Keller und den Speicher 
auf“ veranstaltet der Kirch-
bauverein in diesem Jahr 
nun den dritten Trödelmarkt 
zugunsten der Kirche in 
Oberhonnefeld.  

Am 11. April 2010 um 10.30 
Uhr nach dem Gottesdienst wer-
den wir wieder für Sie die Türen 
des  Gemeindehauses  i n 
Oberhonnefeld öffnen, um Kunst 
und Krempel zu verkaufen.  

Das Frühjahr kommt und damit 
die Lust auf Veränderung. Nach 
einem langen kalten Winter 
lohnt es sich, Altes abzugeben 
und sich etwas Neues zu gön-

nen. Auf unserem Flohmarkt 
wird Ihnen dieses für wenig Geld 
gelingen, und gleichzeitig tun Sie 
etwas Gutes für die Gemeinde. 

Bis 17.00 Uhr können Sie Floh-
marktatmosphäre schnuppern, 
nach schönen alten Dingen stö-
bern und vielleicht zwischen 
Krempel das eine oder andere 
Kunstobjekt entdecken. Machen 
Sie sich auf die Suche nach 
Schnäppchen und erwerben klei-
ne Schätze.  

Auch für das leibliche Wohl wird 
gesorgt sein. Über Mittag bieten 
wir Ihnen einen herzhaften Im-
biss. Danach kann man bei einer 
Tasse Kaffee den schmackhaften 
Kuchen, den wieder einmal die 
Damen der Frauenhilfe backen 
werden, genießen.  

Der gesamte Erlös des Tages 
wird selbstverständlich in die Til-
gung der Kredite, die bei der Sa-
nierung der Kirche aufgenom-
men werden mussten, fließen.  

Damit wir auf dem Trödelmarkt 
etwas zu verkaufen haben, sam-
meln wir im Vorfeld wieder. Räu-
men Sie den Keller und den 
Speicher und, so könnte man 
weiterführen, machen Sie Platz 
für die Schnäppchen. 
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Neues vom Kirchbauverein Neues vom KirchbauvereinNeues vom KirchbauvereinNeues vom Kirchbauverein   

Die Annahme des Trödels ist zu 
den angegebenen Zeiten jeweils 
im Gemeindehaus in Oberhonne-
feld: 

• Do., 08.04., 14.00–17.00 Uhr 
• Fr., 09.04., 14.00–17.00 Uhr 
• Sa., 10.04., 9.00 – 12.00 Uhr 

Abgegeben werden können: Ge-
schirr, Gläser, Keramik, Besteck, 
Nippes, Spielzeug, Spiele, Bü-
cher, Schmuck… 

Wir können keine Textilien, 
Schuhe, defekte Elektro- und 
Elektronikgeräte annehmen, da 
diese für uns unverkäuflich sind. 

Wir freuen uns auf Ihre 
„Schätze“ und natürlich auf Ih-
ren Besuch am 11.04. bei uns im 
Gemeindehaus. 

H. Graß-Nitsche  
(Kirchbauverein Honnefeld e.V.) 

Trödelmarkt 2008 

Kirchbauverein und Kirchengemeinde danken weiteren Spendern: 
Frau Friedelore Röder, Oberraden; Herrn Peter Semrau, Krunkel; Ursula und 
Reinhold Müller, Straßenhaus; Herrn Georg Schröter, Oberraden; Frau Christa 
Ritzel, Obersteinebach; Gridowski, Oberraden; Dieter und Erika Künz, 
Straßenhaus; Herrn Jürgen Schön, Straßenhaus; Herrn Reiner Falkenburg, 
Straßenhaus; Frau Elfriede Amberger, Gierenderhöhe; Heinz und Hilde Kroll, 
Straßenhaus; Frau Gisela Fischer, Straßenhaus; Frau Christel Roskamii; Alfred und 
Susanne Falkenburg, Straßenhaus; IPL-Service GmbH, Straßenhaus; Frau 
Marianne Lenau, Straßenhaus; Herrn Manfred Kambeck, Straßenhaus; Luchow; 
Viktor und Maria Guwa, Straßenhaus; Friedrich und Nelli Brazke, Straßenhaus; 
Dieter und Ingrid Wiedig, Krunkel; Frau Ellen Bergmann, Oberhonnefeld; Frau 
Luise Flohr, Oberraden; Erich und Luzie Schink, Horhausen; Erika und Reiner 
Anhäuser, Straßenhaus; Herrn Christian Rauch, Pleckhausen; Herrn Prof. Dr. 
Dietrich Born, Remagen; Herrn Ralf Jung und Frau Bianca Sommer, Straßenhaus, 
sowie der Frauenhilfe Honnefeld für ihre Jahreskollekte 

Bitte vormerken: 
Mitgliederversammlung des Kirchbauvereins: 
Di., 23.03.2010, 19.00 Uhr im Gemeindehaus Oberhonnefeld 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen! 
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Aus der Jugend Aus der JugendAus der JugendAus der Jugend   

Einführung von 
Marc KraSSmann 
Seit einem halben Jahr ist Fami-
lie Kraßmann nun bei uns, und 
ebenso lange tut Marc Kraß-
mann inzwischen Dienst als Ju-
gendleiter der beiden Kirchenge-
meinden Honnefeld und Rengs-
dorf. 

Das heißt, die Probezeit ist um, 
und es wurde Zeit, ihn in seine 
Stelle offiziell einzuführen und 
ihm Gottes Segen für seine Ar-
beit mit auf den Weg zu geben. 

Dies geschah am Samstag A-
bend, 20. Februar 2010, in der 
Rengsdorfer Kirche mit einem 

Jugendgottesdienst. Er wurde 
gestaltet von den Jungbläsern 
beider Posaunenchöre, Organist 
Uwe Hürland, den Katechume-
nen aus Rengsdorf, mehreren 
Presbyterinnen und Presbytern 
aus Rengsdorf und Honnefeld, 
die Herrn Kraßmann Segens-
sprüche und -wünsche mitga-
ben, sowie den beiden Pfarrern 
Stinder und Beck. 

Ein Jugendgottesdienst, jugend-
lich, aber nicht nur für Jugendli-
che, festlich, aber nicht abgeho-
ben; so hatten es alle ge-
wünscht. Thema des Gottes-
dienstes war die Stillung des 
Sturmes (Lukas 8,22-25), über 
die sich die Katechumenen im 
Vorfeld Gedanken gemacht hat-
ten und über die Pfr. Beck 
schließlich die Predigt hielt. 

Eingesegnet für seinen Dienst 
wurde eigentlich Herr Kraßmann. 
Da aber alle drei, Marc, Evelin 
und Sohn Tjark, bewusst in den 
Westerwald gezogen sind, um 
Gott zu dienen, sollten sie letzt-
lich alle drei gesegnet werden. 
Denn in der Tat bringt auch Frau 
Kraßmann, die gelernte Erziehe-
rin ist, sich in die Gemeindear-
beit ein und beteiligt sich etwa 
an den Mutter-Kind-Kreisen. Evelin Kraßmann mit Sohn Tjark 
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Aus der Jugend Aus der JugendAus der JugendAus der Jugend   

An den Gottesdienst schloss sich 
ein Empfang im Gemeindehaus 
an, bei dem mehrere Gemeinde-
glieder, auch einige Bürgermeis-
ter, die Gelegenheit wahrnah-
men, mit Familie Kraßmann ein 
paar Worte zu wechseln. 

Bleibt uns nun, Familie Kraß-
mann weiterhin Gottes Segen für 
viele weitere Jahre zu wünschen. 

 
Dank von Familie Kraßmann: 

„Vielen lieben Dank für diesen 
schönen und gelungenen Gottes-
dienst. Eure Bemühungen haben 

sich gelohnt, und wir als Familie 
haben uns richtig wohl gefühlt. 

Auch die Musik und die Vielfalt 
an Instrumenten haben uns sehr 
gut gefallen.  

Danke auch an alle fleißigen Mit-
wirkenden und an Pfarrer Stin-
der und Pfarrer Beck. Wir haben 
gespürt, dass wir hier willkom-
men sind. 

Wir freuen uns schon auf den 
nächsten gemeinsamen Gottes-
dienst von Honnefeld und 
Rengsdorf.“ 

Familie Kraßmann 

Ehepaar Marc & Evelin Kraßmann vor dem Einführungsgottesdienst 
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Unser Jugendleiter: 
���� Marc Kraßmann 
���� 02634-5279 
���� marc@echtkrassmann.de 
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Konfirmationen 2010 Konfirmationen 2010Konfirmationen 2010Konfirmationen 2010   

Folgende Konfirmanden werden am 
09 .  Ma i  2010  i n  d e r  
E v .  K i r che  Obe rhonne fe l d  
von Pfr. Beck konfirmiert: 

Marius Datzert, Pleckhausen 

Christoph Dräbing, Oberraden 

Kilian Gembus, Horhausen 

Viktor Gerus, Pleckhausen 

Julia-Sophie Hartstang, 
Pleckhausen 

Leon Hergenhahn, Willroth 

Patricia Hermes, Pleckhausen 

Leonie Carina Heuchemer, 
Bürdenbach 

Sarah Kamphausen, Horhausen 

Raoul Kern, Pleckhausen 

Lina Klaes, Pleckhausen 

Luisa Meffert, Ellingen 

Felix Pagel, Hümmerich 

Yannick Pieta, Hümmerich 

Steven Patrick Richter, 
Pleckhausen 

Karl Felix Schuh, Horhausen 

Marvin Seifert, Oberraden 

Janina Lea Vogl, Horhausen  

Folgende Konfirmanden werden am 
16 .  Ma i  2010  i n  d e r  
E v .  K i r che  Obe rhonne fe l d  
von Pfr. Beck konfirmiert: 

Svenja Falkenburg, Ellingen 

Nico Neitzert, Straßenhaus 

Sam-Joshua Paffrath, Rengsdorf 

Selina Roggensack 
Oberhonnefeld 

Niklas Rohrmann, Jahrsfeld 

Alice Scharf, Ellingen 

Laura Steinebach, Niederraden 

Dennis Tölle, Hümmerich 

Pascal Tölle, Hümmerich 

Michelle Wietzke, Oberhonnefeld 

Aaron Wilke, Kurtscheid 

Gina Wilke, Kurtscheid 

Ron Wilke, Kurtscheid 

David Wolf, Straßenhaus 

Stina Zdunek, Hümmerich  

Wir wünschen allen Wir wünschen allen Wir wünschen allen Wir wünschen allen     
Konfirmandinnen und Konfirmanden Konfirmandinnen und Konfirmanden Konfirmandinnen und Konfirmanden Konfirmandinnen und Konfirmanden     

Gottes Segen für ihren LebensGottes Segen für ihren LebensGottes Segen für ihren LebensGottes Segen für ihren Lebens–––– und Glaubensweg! und Glaubensweg! und Glaubensweg! und Glaubensweg!    

Zum Vormerken:  
Anmeldung der neuen Katechumenen: 

Mi., 29.06.2010, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Oberhonnefeld  
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Aus den Kreisen Aus den KreisenAus den KreisenAus den Kreisen   

Jugendtreff gegründet 
Nachdem es in unserer Gemeinde für den Kinder- und Jugendbe-
reich 1 1/2 Jahre lang nur die Spatzengruppe gab (abgesehen natür-
lich vom Konfirmandenunterricht, den Kindergottesdiensten und den 
Krabbelgruppen), ist es unserem Jugendleiter Marc Kraßmann nun 
gelungen, wieder einen Jugendtreff zu gründen. 

Geburtsstunde hierfür war ein Konfirmandennachmittag in Oberhon-
nefeld, den Herr Kraßmann durchführte, um die Konfirmanden 2010 
kennenzulernen. Als er das Interesse der Gruppe spürte, ließ er sich 
die Gelegenheit natürlich nicht durch die Lappen gehen und gründe-
te kurzerhand einen neuen Jugendtreff. Die Jugendlichen fühlen sich 
seitdem viel erwachsener und berichteten Pfr. Beck stolz: „Sie müs-
sen wissen: Wir gehen jetzt nämlich zum Jugendtreff.“ – Scheint al-
so „echt cool“ zu sein. 

Der Jugendtreff trifft sich nun seit Januar jeden Donnerstag Abend 
um 18 Uhr in der Jugendetage im Gemeindehaus Oberhonnefeld. 
Natürlich darf dieser Kreis noch wachsen. Alle Jugendlichen ab dem 
Konfialter sind herzlich willkommen. 

„Offene Arche“ eingestellt 
Praktisch seit die Arche in Horhausen steht, gab es die „Offene Ar-
che“. Damals war sie ein Generationentreff, zu dem Menschen aus 
allen Altersgruppen kamen. In letzter Zeit waren es hauptsächlich 
die Mitglieder des Seniorenkreises, die die Gelegenheit wahrnahmen, 
sich jeden Mittwoch Vormittag zusätzlich zum monatlichen Senioren-
kreis zu treffen. 

Ehepaar Sperlich ist es zu verdanken, dass es die „Offene Arche“ bis 
jetzt gab. Nun war es für beide an der Zeit, keinen gesundheitlichen 
Raubbau zu betreiben und entsprechend kürzerzutreten. Wir sind 
froh, dass Sperlichs den Seniorenkreis noch weiterbetreuen. Wer 
einmal in der Küche dabei war, weiß, wie viel Arbeit darin steckt, 
solch einen Nachmittag vor– und nachzubereiten. Darum danken wir 
beiden Sperlichs sehr herzlich für den jahrelangen unermüdlichen 
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Aus den Kreisen Aus den KreisenAus den KreisenAus den Kreisen   

wöchentlichen Einsatz in der „Offenen Arche“. 

Momentan bedeutet die Situation, dass es die „offene Arche“ nicht 
gibt. Wir hoffen jedoch, dass sich doch einmal wieder Menschen fin-
den, die diesen Dienst übernehmen können, so dass es wieder eine 
„Offene Arche“ geben kann. — Melden Sie sich also gerne, wenn 
Sie, vielleicht auch im Team, Lust zu dieser Aufgabe haben. Es gibt 
viele Menschen, die es Ihnen danken werden! 

Auflösung von „Miteinander aktiv“ 
Auch die ökumenische Initiative „Miteinander aktiv“ musste ihre 
Pforten nach 11 Jahren segensreicher Arbeit schließen. Damit löst 
sich eine Gruppe auf, die in Sachen Nachbarschaftshilfe viel geleistet 
hat. Die ehrenamtliche Gruppe schreibt selbst: 

„Die Entscheidung ist uns nach fast 11 Jahren nicht leicht gefallen. 
Ausschlaggebend ist für unsere Entscheidung, dass alle Mitglieder 
inzwischen 11 Jahre älter geworden sind und eigene Probleme mit 
ihrer Gesundheit oder mit ihren Familienangehörigen haben. 

Immer wieder haben wir versucht, jüngere Mitglieder zu finden. Es 
ist uns auch nach Werbung … leider nicht gelungen. 

Vielleicht ist es jetzt einmal an der Zeit, für neue Ideen Platz zu ma-
chen! Der Bedarf für Nachbarschaftshilfe ist da und wird mit zuneh-
mendem Alter der Bevölkerung größer.“ 

Diejenigen, die von „Miteinander aktiv“ betreut wurden, werden jetzt 
jedoch nicht fallengelassen, sondern auf privater Basis weiterhin von 
den Gruppenmitgliedern betreut. 

 

Anzeige 

Ferien in Almdorf an der Nordsee 
Nähe Husum, großzügige Ferienwohnungen  
für 2-6 Pers. in urigem Reetdachhaus, ab 45,-€/Tag 
Wir freuen uns auf Sie! Ihre Familie Andresen 
www.ferienwohnungen.de/ferienwohnung/17648/ 
www.ferienwohnungen.de/ferienwohnung/17640/  
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Seniorenkreis SeniorenkreisSeniorenkreisSeniorenkreis   

Der Seniorenkreis trifft sich am letzten Montag im Monat von 14.30 
bis 16.30 Uhr in der Arche Horhausen (In der Pfuhlwiese 1).  

Nach einer Andacht gibt es ein gemeinsames Kaffeetrinken, an das 
sich in der Regel ein Thema anschließt (manchmal auch umgekehrt).  

Eingeladen sind natürlich auch Seniorinnen und Senioren außerhalb 
des Kirchspieles Horhausen! 

So sieht die Planung 2010 aus, den der Seniorenkreis erstellt hat: 

Mo., 15.02.2010 Rosenmontagszug in Horhausen 

Mo., 22.02.2010 Bonhoeffer-Oratorium von Tom Johnson 
(1998, Auszüge) 

Mo., 29.03.2010 Passionsbilder aus dem Isenheimer Altar 
(Irmgard Kahre-Geißler) 

Mo., 26.04.2010 Gemeinsames Singen zum Frühling 

Mo., 31.05.2010 Tour nach Flammersfeld:  
Mineralienmuseum und  
Besuch bei der Lebenshilfe (angefragt) 
(Abfahrt an der Arche um 13.30 Uhr) 

So., 26.06.2010 14.00 Uhr Besuch des Sommerfestes 
im Seniorenheim Niedersteinebach 

Juni 2010  Rheinschifffahrt ab Neuwied 
Ort und Zeit werden noch genau bekanntgegeben. 

Juli 2010 Sommerpause 

Spätsommer 2010 Gemeindefreizeit  
Ort und Zeit werden noch genau bekanntgegeben. 

Mo., 27.09.2010 Nachtreffen zur Gemeindefreizeit 

Mo., 25.10.2010 Lebensbild Pfr. Uwe Holmer (Pfr. Beck) 

Mo., 30.11.2010 Westpapua (Irmgard Kahre-Geißler) 

Mo., 13.12.2010 Adventsfeier 
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Arche Horhausen Arche HorhausenArche HorhausenArche Horhausen   

10 Jahre Photovoltaik-Anlage 

Seit genau 10 Jahren ist die Photovoltaik-Anlage  auf dem Dach der 
Arche in Horhausen in Betrieb. 

Stolze 16.200 Kilowattstunden hat die mit einer Spitzenleistung 
2,13 Kilowatt-Peak noch recht kleine Anlage bisher geleistet. Das 
sind erfreuliche Werte, die auch mit den heutigen Anlagen nicht im-
mer erreicht werden. 

„Die Bewahrung der Schöpfung ist uns ein wichtiges Anliegen 
und jeder Beitrag ist ein Schritt in die richtige Richtung.“ so Pfarrer 
Andreas Beck. 

Mit jährlichen Einnahmen von über 600,- € leistet die Anlage auch 
einen erfreulichen Beitrag für den Haushalt der Evangelischen Kir-
chengemeinde.        Michael Andresen 
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Termine im März Termine im MärzTermine im MärzTermine im März   

Fr., 05.03.2010 Weltgebetstag der Frauen 
aus Kamerun; Motto: „Alles, was Atem hat, lobe Gott“. 

15.00 Uhr: Kaffeetrinken im Kaplan-Dasbach-Haus Horhausen 
17.00 Uhr: Ökumen. Gottesdienst in der Kath. Kirche Horhausen 

„Weltgebetstag der Frauen“ heißt, dass Frauen die Gestaltung über-
nommen haben, jedoch alle eingeladen sind. 

So., 14.03.2010 Diakoniesonntag  
Einladung zum Diakonie-Gottesdienst, der vom Diakonieausschuss 

unserer Gemeinde und dem Diakonischen Werk im 
Evangelischen Kirchenkreis Wied gemeinsam gestal-
tet wird (siehe letzte Gemeindebriefausgabe). 

Termin: Sonntag, den 14. März 2010, um 9.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Oberhonnefeld. Wir la-
den im Anschluss an diesen Gottesdienst zum Kir-

chencafe und Austausch mit den Mitwirkenden aus Gemeinde und 
Diakonischem Werk herzlich ein. 

So., 21.03.2010 Gottesdienst-Projekt — Ü30-Gottesdienst 
Gottesdienst für die jüngere bis mittlere Generation am Sonntag, 21. 
März 2010 um 17.00 Uhr in der Arche Horhausen.  

„Ü30“ richtet sich insbesondere an etwa 30- bis 50-
Jährige, aber durchaus auch an andere Menschen, 
die sich in Sachen Leben und Glauben auf der Suche 
fühlen.  

Die Musik wird etwas anders gestaltet als gewohnt, 
eine Pantomime wird aufgeführt und vieles mehr. 

Do., 01.04.2010 Kindergarten-Gottesdienst 
Am Gründonnerstag um 10.00 Uhr laden unsere beiden 
Kindergärten und Pfr. Beck wieder Kinder, Krabbelgruppen, 
Eltern, Großeltern usw. zu einem Kindergarten-Gottesdienst 
ein. Er findet in der Kirche Oberhonnefeld statt. 
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Termine im April Termine im April Termine im April Termine im April    

Do., 01.04.2010 Passah-Abendmahl zum Gründonnerstag 
19.00 bis ca. 20.30 Uhr im Gemeindehaus Oberhonnefeld 

Abendmahl feiern wir in unserer Gemeinde 
zwar mindestens einmal im Monat. Am Grün-
donnerstag denken wir jedoch insbesondere an 
die erste Abendmahlsfeier, die Jesus mit seinen 
Jüngern gefeiert hat. — Es war nämlich gleich-
zeitig auch seine letzte Passahfeier. 

Um diesen großen Bogen vom Auszug Israels 
aus Ägypten über das Passahmahl als Erinnerungsfeier daran zum 
heutigen Abendmahl zu schlagen, werden wir das Abendmahl zum 
Gründonnerstag in entsprechender Weise ausgestalten und auch mit 
einer Mahlzeit versehen (auch in Anlehnung an das Passahmahl). 

Wenn Sie daran teilnehmen möchten, melden Sie sich nach Möglich-
keit bitte im Gemeindebüro oder bei Pfr. Beck an. Schön ist es 
(jedoch nicht Bedingung), wenn Sie zur Mahlzeit etwas beisteuern 
könnten. Ein Anmeldeabschnitt findet sich auf Seite 24 im Gottes-
dienst-Plan. 

Sa., 03.04.2010 Osterkonzert am Karsamstag 
Am Karsamstag wird der Jugendchor der Mennonitengemeinde Neu-
wied bei uns zu Gast sein und ein Osterkonzert 
zu Leiden und Auferstehung Jesu Christi auffüh-
ren. 

Der Chor besteht aus ca. 40 Personen zwischen 
16 und 25 Jahren, die aus den Mennonitenge-
meinden Rengsdorf, Neuwied und Irlich kom-
men. 

Das Konzert findet um 19.30 Uhr in der 
Ev. Kirche Oberhonnefeld statt.  

Der Eintritt ist frei. 
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Unsere Gottesdienste Unsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste   

DatumDatum  Kirche 9.30 UhrKirche 9.30 Uhr  Arche 11.00 UhrArche 11.00 Uhr  

07. März 2010 
Okuli 

Pfr. Andreas Beck 
 

  (Traubensaft) 

Pfr. Andreas Beck 
 

  (Traubensaft) 

14. März 2010 
Lätare 

Diakoniesonntag 
Pfr‘in. R. Schäning & Team 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

21. März 2010 
Judika 

Pfr. Friedemann Stinder 11.00 Uhr 
Pfr. Friedemann Stinder 
 

17.00 Uhr „Ü30-Gottesd“ 
Aufbruch-Kreis 

28. März 2010 
Palmsonntag 

Goldene Konfirmation 
Pfr. Andreas Beck 
 

  (Wein) 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

01. April 2010 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr Gemeindehs.: 
Passah-Abendmahlsfeier 
(möglichst mit Anmeldung) 
 

  (Traubensaft) 

Herzl. Einladung zur Passah-
Abendmahlsfeier nach 
Oberhonnefeld 

02. April 2010 
Karfreitag 

Pfr. Andreas Beck 
 

  (Wein) 

Pfr. Andreas Beck 
 

  (Wein) 

04. April 2010 
Ostersonntag 

Pfr. Andreas Beck 
 

  (Traubensaft) 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

05. April 2010 
Ostermontag 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Horhausen 

9.30 Uhr 
Osterfrühstück 
(möglichst Anmeldung, s.u.) 
11.00 Uhr: 
Familiengottesdienst 

11. April 2010 
Quasimodogeniti 

Prädikant Albert Pitann Prädikant Albert Pitann 

18. April 2010 
Miserikordias Domini 

Pfr. Andreas Beck Pfr. Andreas Beck 

Zur Passah-Abendmahlsfeier im Gemeindehaus Oberhonnefeld  
und zum Frühstück am Ostermontag in der Arche bitte nach Möglichkeit anmelden: 
im Gemeindebüro (Tel.: 02634/956707, E-Mail: honnefeld@ekir.de), oder diesen 
Abschnitt in den Briefkasten Bergstraße 6 in Oberhonnefeld werfen. 

Wir nehmen am      � Passah-Abendmahl      � Osterfrühstück teil. 

Wir kommen mit ________ Erwachsenen und ________ Kindern. 

Folgende Lebensmittel tragen wir bei: 

  

Name:   Telefon:   

� 
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DatumDatum  Kirche 9.30 UhrKirche 9.30 Uhr  Arche 11.00 UhrArche 11.00 Uhr  

25. April 2010 
Jubilate 

N.N. N.N. 

02. Mai 2010 
Kantate 

Vorstellg. Konfirmanden 
Pfr. Andreas Beck 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

09. Mai 2010 
Rogate 

Konfirmation 
Gruppe Horhausen 
Pfr. Andreas Beck 
 

  (Wein) 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

13. Mai 2010 
Christi Himmelfahrt 

Pfr. Andreas Beck Pfr. Andreas Beck 

16. Mai 2010 
Exaudi 

Konfirmation 
Gruppe Oberhonnefeld 
Pfr. Andreas Beck 
 

  (Wein) 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

23. Mai 2010 
Pfingstsonntag 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Horhausen 

Pfr. Friedemann Stinder 
 

  (Traubensaft) 

24. Mai 2010 
Pfingstmontag 

Pfr. Andreas Beck 
 

  (Traubensaft) 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

30. Mai 2010 
Trinitatis 

Diamantene Konfirm. 
Pfr. Andreas Beck 
 

  (Wein) 

Herzl. Einladung zum Gottesdienst 
nach Oberhonnefeld 

Unsere Gottesdienste Unsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste   

Andachten in der PassionszeitAndachten in der Passionszeit  
DatumDatum  Kirche 19.30 UhrKirche 19.30 Uhr  Arche 19.30 UhrArche 19.30 Uhr  

Mi., 03. März 2010 Passionsandacht  

Mi., 10. März 2010  Passionsandacht 

Mi., 17. März 2010 Passionsandacht  

Mi., 24. März 2010  Passionsandacht 

Di., 23. Feb. 2010 
Di., 02. März 2010 
Di., 09. März 2010 
Di., 16. März 2010 
Di., 23. März 2010 

 
Jeweils 19.30 Uhr: 
Taizeandacht 

In der kath. Kirche Horhausen 
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OBERHONNEFELD: 

 Gottesdienst: jeden Sonntag 9.30 Uhr in der Kirche 
  jeden 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 

 Kindergottesdienst:  jeden 3.Samstag im Monat  
   9.30 -11.30 Uhr in der Jugendetage 
   (außer in den Ferien) 

 Gottesdienste in den Altenheimen (in der Regel): 
 Hümmerich (Haus Josef): 3. Montag im Monat 10.30 Uhr 
 Straßenhaus (Westfälischer Hof): 3. Dienstag im Monat 10.30 Uhr 
 Straßenhaus (Marien-Seniorenhaus): 4. Dienstag im Monat 10.30 Uhr 

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Frauenhilfe 1. Montag im Monat  14.30 – 17.00 Uhr 
 (Gemeindehaus) 

Krabbelkäfer (0-3 Jahre)  14-täglich dienstags 9.30 – 11.00 Uhr (gerade 
Kalenderwochen) (Kindergarten Straßenhaus) 

Katechumenennachmittag dienstags 15.30 – 17.30 Uhr (Gemeindehaus) 
(gerade Kalenderwochen) 

Konfirmandennachmittag dienstags  15.30 – 17.30 Uhr (Gemeindehaus) 
(ungerade Kalenderwochen) 

Zwergenstube (0-3 Jahre) donnerstags  9.30 – 11.00 Uhr (Jugendetage) 

Posaunenchor (Anfänger) donnerstags  15.30 Uhr (Gemeindehaus) 

Singkreis donnerstags  18.30 – 20.00 Uhr (Gemeindehaus) 

Jugendtreff donnerstags  18.00 – 20.00 Uhr (Jugendetage) 

Spatzengruppe  (6-12 Jahre) freitags 15.30 — 17.00 Uhr (Jugendetage) 

Posaunenchor freitags  18.00 – 19.30 Uhr (Gemeindehaus) 

Kindergottesdienstvorbereitung nach Vereinbarung 

Die Gemeinde lädt ein Die Gemeinde lädt einDie Gemeinde lädt einDie Gemeinde lädt ein   

Sie finden uns: 
Kirche:  Hauptstraße, 56587 Oberhonnefeld 
Gemeindehaus: Weyerbuscher Weg 2a, 56587 Oberhonnefeld 
Jugendetage: im Gemeindehaus, Untergeschoss 
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„ARCHE“ HORHAUSEN: 

 Gottesdienst:  jeden Sonntag, 11.00 Uhr  
  jeden 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 
  jeden 3. Sonntag i.M. anschl. Kirchen-Cafe 

 Kinder-Gottesdienst: jeden 1. Samstag im Monat 
   9.30 Uhr – 11.30 Uhr 
   (außer in den Ferien) 

 Gottesdienste im Altenheim (in der Regel): 
 Niedersteinebach (Haus am Park): 4. Montag im Monat 10.00 Uhr 

„Regelmäßige Veranstaltungen 

Seniorenkreis letzter Montag im Monat  14.30 Uhr 

„Aufbruch“ donnerstags 20.00 Uhr (ungerade Kalenderwochen) 

Spielgruppe (0-3 Jahre) donnerstags  9.30 – 11.00 Uhr 

Katechumenennachmittag freitags  15.30 – 17.30 Uhr 
(gerade Kalenderwochen) 

Konfirmandennachmittag freitags  15.30 – 17.30 Uhr 
(ungerade Kalenderwochen) 

Kindergottesdienstvorbereitung  nach Vereinbarung 

Die Gemeinde lädt ein Die Gemeinde lädt einDie Gemeinde lädt einDie Gemeinde lädt ein   

Sie finden uns: 
Gemeindezentrum „Arche“:  
   In der Pfuhlwiese 1, 56593 Horhausen 
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Wir sind für Sie da Wir sind für Sie daWir sind für Sie daWir sind für Sie da   

Gemeindebüro, Frau S. Kühl 02634-956707 Fax: 02634-956708 
Bergstr. 6, Oberhonnefeld E-Mail: honnefeld@ekir.de 
 Mo, Di, Do, Fr, jeweils 8-12 Uhr Web: www.ekir.de/honnefeld 

Pfarrer Andreas Beck 02634-956707  
Bergstr. 6, Oberhonnefeld E-Mail: andreas.beck@ekir.de 

Jugendleiter Marc Kraßmann 02634-5279 (Büro Oberhonnefeld) 
Weyerbuscher Weg 2a, Oberhonnefeld 02634-1635 (Büro Rengsdorf) 
(Gemeindehaus, Jugendetage) E-Mail: marc@echtkrassmann.de 

Kirche Oberhonnefeld 
Hauptstraße, Oberhonnefeld  
 Küsterin: Frau W. Jung  02634-4693 

Gemeindehaus Oberhonnefeld 02634-956499 
Weyerbuscher Weg 2a, Oberhonnefeld 
 Hausmeister: Herr U. Schmidt 02634-940615 

Arche Horhausen 02687-921920 
In der Pfuhlwiese 1, Horhausen 
 Küster: Herr U. Schmidt 02634-940615 

Kindergarten Oberhonnefeld 02634-5613 
Hauptstraße 15, Oberhonnefeld E-Mail: info@kita-oberhonnefeld.de 

Kindergarten Straßenhaus 02634-4343 
Schulstraße 3, Straßenhaus E-Mail: kiga-strassenhaus@gmx.de 

Kirchbauverein e.V. 
 Vorsitz: Herr D. Vonau 02634-4052 

MITEINANDER AKTIV,  
 Ökum. Initiative Horhausen 02687-921919 

Sozialstation Straßenhaus 02634-4210 Fax: 02634-4597 
Raiffeisenstraße 26, Straßenhaus E-Mail: sst-strassenhaus@t-online.de 
  Web: www.ev-sozialstation-strassenhaus.de 

Sozialstation Altenkirchen 02681-2055 

Diakonisches Werk Neuwied, unsere Ansprechpartnerin:  
 Frau M. Runkel-Horn 02631-392234 
    E-Mail: runkel-horn@diakonie-neuwied.de 
    Web: www.diakonie-neuwied.de 

Telefonseelsorge 0800-1110111/222 


